
Mobil bis ins Alter - Energieeffiziente Mobilität 
in einer älter werdenden Gesellschaft

Mobilität

24. April 2013

Andreas Schuster, Green City e.V.

Tagung „Abgefahren!? Nachhaltige 

Mobilitätsbildung und Klimaschutz“



Mobilität

Green City e.V. 

• Gegründet 1990

• Zwei Tochterfirmen

– Green City Projekt GmbH

– Green City Energy AG 

• 100 Mitarbeiter in der Green City Gruppe

• Rund 30 aktive Projekte im Verein

• Bereiche: 
– Energie 

– Stadtgestaltung 

– Nachhaltige Mobilität

– Umweltbildung
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Green City e.V. - Mobilitätsprojekte 

• Großveranstaltungen

– Münchner Blade Night

– Streetlife-Festival

– Radlhauptstadt München

• Mobilitätsbildung

– Bus mit Füßen

– Mobi Race

– Schultournee

– Rückenwind

– Transfer

– Radeln im Alter – aber sicher!

– Sicher unterwegs mit U-Bahn, Bus & Tram

– AENEAS
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Mobilität und Klimawandel
• Wer/Was ist 

• Wie/Womit 

• Warum mit 

• Welchen Auswirkungen unterwegs?
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Mobilität und Klimawandel
• Peak Oil!?

Quelle: ASPO Deutschland
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Mobilität und Klimawandel
• Unsere Mobilität ist zum überwiegenden Teil von 

kohlenstoffhaltigen Energieträgern abhängig.

• Etwa 20 % des weltweiten CO2-Ausstoßes werden durch 
den Verkehr verursacht

Quelle: Mobilität in Deutschland 2008, Version März 2010, S. 79
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Quelle: Verschiedene Messungen an Antarktischen Eisbohrkernen 1996-2005

CO
2
-Konzentration in der Atmosphäre
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Mobilität und Klimawandel
• Im Durchschnitt legt jeder Deutsche pro Tag etwa 3 ½ 

Wege und dabei etwa 40 km zurück

• Unsere Mobilität ist dabei zum überwiegenden Teil von 
kohlenstoffhaltigen Energieträgern abhängig

• Diese Wege teilen sich in Deutschland wie folgt auf: 

– Freizeit und Ferien 44 %

– Wege zur Arbeit 23 %

– Geschäftsverkehr 12 %

– Einkaufen 15 %

• Etwa 20 % des weltweiten CO2-Ausstoßes werden durch 
den Verkehr verursacht

• Der Verkehrssektor ist der Bereich mit höchsten jährlichen 
Steigerungsrate
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Mobilität im Wandel

Quelle: KVR LHM München
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Demographischer Wandel – auch in der Mobilität

Quelle: Mobilität in Deutschland 2008, Version März 2010, S. 41
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Mehr Verkehr durch mehr mobile Senioren?

Quelle: Mobilität in Deutschland 2008, Version März 2010, S. 40
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Bildungsangebote für ältere Menschen
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AENEAS – das Projekt

• Energie-effiziente Mobilität in einer älter werdenden Gesellschaft

• Projektlaufzeit: August 2008 bis Mai 2011

• 5 Städte, Transportdienstleister, und lokale NGOs: Odense, Krakau, San 
Sebastian, Salzburg und München

• Unterstützt durch das „Intelligent Energy Europe“ Programm

• Gesamtbudget: 1.8 Millionen EUR
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Zu-Fuß-Gehen: Seniorenstadtteilstadtplan

• Konzept
– Workshops in drei Alten- und Service-Zentren an je 

zwei Nachmittage

– 1. Nachmittag: Sicherheit zu Fuß (in Zusammenarbeit 
mit der Polizei) und Einführung in den Plan

– 2. Nachmittag: Feedbackrunde 

• Ziele
– Ältere Menschen im öffentlichen Raum „sichtbar“ 

machen.

– Freude am Zu Fuß gehen vermitteln.

– Die Teilnehmer befähigen, sicher im Straßenverkehr 
unterwegs zu sein.

– Wichtige Adressen und Ziele im Stadtteil leicht 
zugänglich machen. 
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Fahrradfahren: Informationsnachmittage seit 2004

• Konzept

– Theorie

• Verkehrsregeln und – verhalten (Polizei)

• Physische Trainingseinheit (Physiotherapeut)

• [Vortrag Gunda Krauss]

– Praxis

• Radflotte

• Individuelle Beratung

• Ziele

– Freude am mobil sein und mobil bleiben vermitteln.

– Ältere Menschen befähigen, sicher und Energie-
effizient mobil zu sein.

– Modellübersicht über bestehende Fahrräder geben.

– Leitspruch: „Es gib ein Rad für jeden Menschen.“
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Ausflug: “Gunda-unterwegs“

• Die 70-jährige Gunda Krauss fuhr – trotz irreparabler 
Hüftprobleme - mit ihrem Pedelc-Dreirad von München nach 
Rügen. Gesamtdistanz: 1261 km

• Start: 21.08.2009, Marienplatz, München

• Ende: 13.10.2009, Bergen auf Rügen

• Botschaft:

– Radeln macht Spaß und hält jung. 

– CO2-neutrales Genussradeln verbindet eigene Interessen wie 
Gesundheit und Freude mit Umweltschutz

– Jeder kann das Rad als Fortbewegungsmittel nutzen

– Verbesserung der barrierefreien Infrastruktur

– Entschleunigung der Gesellschaft
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Quelle: www.gunda-unterwegs.de
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Nachfolgeprojekt: „Bafahria“

• Ziemlich beste Freundinnen...
– ...fahren mit Rollstuhl und Fahrrad durch Bayern

– ...die Route bestimmt die Community

• Start: Herbst 2013

Quelle: Gunda Krauss
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ÖPNV: Fahrgasttraining

• Kooperation mit der MVG

• Zweitägiges Schulungsangebot

• 1. Tag
– Treffen im ASZ, Begrüßung

– Abholen der Teilnehmer durch einen Sonderbus

– Aktives Training

– Ausklingen bei Brotzeit

• 2. Tag: Ausflug mit U-Bahn, Bus und Tram 
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Fahrgasttraining - Ziele

• Sicheren Umgang mit den öffentlichen Verkehrsmitteln in 
München vermitteln.

• Praktische Übungen und Tipps zum Ein- und Aussteigen, sicheres 
Bewegen im Fahrzeug, Sturzprophylaxe und 
Sicherheitseinrichtungen.

• Abbau von Zugangs- und Nutzungsbarrieren.

• Fragen an den Busfahrer und Möglichkeit zum Blick hinter die 
Kulissen und Aufgaben der Fahrer.
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Nachfolgeprojekt
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Intermodale Mobilität: Der Mobilitätswegweiser der 
Landeshauptstadt München, KVR

• Vorarbeit:

– Interviewen („Kaffeekränzchen“) von Fokusgruppen

– Sichten bestehender Studien und Untersuchungen 

– Sammeln bestehender Angebote in München

• Umfang: 

– 10.000 Haushalte 

• Alter: 60 – 75 Jahre

• Tod des Partners (biographischer Bruch)

• Finanzierung

– Städtische Eigenmittel

– EU-Projekt AENEAS
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Ergebnisse:

• Die Kosten pro Haushalt belaufen sich auf ca. 8,- EUR

• Antwortquote: knapp 20%

• Spitzenreiter beim Informationsmaterial

– Münchner Radlstadtplan (955)

– München und Umland – Freizeittipps mit ÖPNV (937)

– Münchner Stadtplan (929)

– BOB Ausflugstipps (835)

• Spitzenreiter bei den Trainingskursen

– Senioren-Fitnesskurse (322)

– Angebote rund ums Radl'n (261)

– Zivilcourage und Selbstsicherheit (248)

– [Mobilitätsplanung im Internet (119)]
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Intermodale Mobilität: Internetkurse

• Konzept:

– Kursangebot zu der Verwendung neuer Medien im 
Mobilitätsbereich

– Kooperation mit dem Mediencenter50plus

– 8–10 Teilnehmer pro Kurs, 5x2 Stunden

• Ziele:

– Ältere Bürger sollen alle Informationen, die sie für Ihre 
Planungen brauchen, eigenständig aus dem Internet 
beziehen können

– Abbau von Vorurteilen und Ängste, technische Neuerungen 
und Systeme (z.B. carsharing, call-a-bike per Handy), zu 
nutzen

– Bewusstmachen der Vorteile Energie-effizienter Mobilität
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Nachfolgeprojekt: Transfer - mobil sein, mobil 
bleiben

• Konzept:

– 2 Workshopblöcke zu je 4 Nachmittagen.

– Schüler wird Fachwissen rund um Nachhaltige Mobilität mit 
neuen Medien vermittelt.

– Dieses Wissen leeren die Schüler den Senioren.

• Ziele:

– Die Schüler lernen,, komplexe Inhalte einfach und 
anschaulich zu vermitteln und Verantwortung zu 
übernehmen.

– Die Senioren bauen Ängste im Umgang mit neuen Medien ab. 

– Intergeneratives Projekt.
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Nachhaltig mobil in München
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

• Andreas Schuster

089 / 890 668 - 319 
andreas.schuster@greencity.de

• Mehr Informationen über Green City e.V. 
www.greencity.de

mailto:andreas.schuster@greencity.de
http://www.greencity.de/
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